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Öffentliche	Debatten	zum	Wandel	von	Gene-
rationen	 und	 Generationsverhältnissen	 sind	
ein	brisantes	Dauerthema	in	den	Medien.	Lau-
fend	werden	neue	Generationsbilder	generiert:	
Von	„Generation	Golf“	zu	„Generation	Gold“,	
vom	„Jugendwahn“	zur	„Altersangst“.	Im	Un-
terscheid	zu	den	Bildungs-,	Sozial-	und	Kul-
turwissenschaften	spielt	der	Generationsbegriff	
auch	in	der	Sprachwissenschaft	und	selbst	 in	
der	Soziolinguistik	noch	kaum	eine	Rolle.	Sieht	
man	mit	Kohli	(2009)	das	Generationskonzept	
als	„Schlüssel	zur	Analyse	der	Bewegung	durch	
die	Zeit“,	so	erschließen	sich	mannigfache	ge-
sellschaftliche,	familiale,	relationale	und	ideo-
logische	Perspektiven	für	Sprachwissenschaft	
und	Sprachdidaktik	(Neuland	2012).
Das	vorliegende	Themenheft	bietet	dazu	einen	
ersten	Einblick.
Mit	dem	Einbezug	der	generationellen	Perspek-
tive,	die	bislang	noch	kaum	Beachtung	in	der	
Sprachdidaktik	gefunden	hat,	wird	das	sozio-
linguistische	Gegenstandsfeld	im	Sprachunter-
richt	noch	einmal	entschieden	über	das	belieb-
te	Thema	der	Jugendsprache	hinaus	erweitert:	
Und	 zwar	 können	 auch	 der	 Sprachgebrauch	
älterer	Generationen	und	die	Kommunikation	
zwischen	den	Generationen	sowie	sprachprä-
gende	Einflüsse	historischer	Generationen	für	
den	Unterricht	erschlossen	werden.	Auch	lie-
fert	die	kritische	Auseinandersetzung	mit	gene-
rationellen	Stereotypen	in	Werbung	und	Medien	
sowie	im	eigenen	Sprachgebrauch	einen	neuen	
Ansatzpunkt	für	sprachkritische	Reflexionen.

Eva Neuland
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